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VEREINFACHTE
HAUSHALT

DIE PFLEGE DES LINOLEUMS
Von August Zinser

Die besten Kunden für den Linoleum¬
händler sind jene Frauen, die jeden

Tag morgens um 5 Uhr schon mit dem
Putzlumpen in der Hand aufstehen und
sich abends 10 Uhr mit dem gleichen
Putzlumpen ins Bett legen, damit sie ihn
am nächsten Morgen gleich wieder bei
der Hand haben. Sie sorgen dafür, dass
die Linoleum nicht zu lange halten und
bald wieder neue gekauft werden müssen.

Warum Weil solche Frauen auch die
schärfsten Mittel nicht scheuen, um den
letzten Flecken herauszubekommen, denn
die Hauptsache ist doch, dass alles flek-
kenlos rein sei.

Sparsamkeit ist ein schöner Zug, aber
wehe, wenn sich diese Tugend mit
Reinigungsfanatismus vereinigt Haben
gewisse Hausfrauen die grosse Wäsche
gehabt und ist eine herrliche Waschlauge
mit Sodazusatz übriggeblieben, so finden
sie, es sei schade, das schöne Wasser in
den Schüttstein zu giessen. Man könnte
doch so gut noch irgend etwas damit
machen Da muss dann der Linoleumboden

daran glauben. Dabei wird aber
der Teufel mit dem Beelzebub ausgetrieben,

denn was sie auf der einen Seite
zu ersparen glauben, das schaden sie
anderseits zehnfach.

Um das begreifen zu können, müssen
wir die Zusammensetzung des Linoleums
kennen. Linoleum ist eine auf ein
Jutegewebe aufgewalzte oder auch aufge-
presste plastische Masse, die aus
verfestigtem Leinöl, Harzen, Korkmehl und
Farben besteht. Sie wissen, dass es
Druck- und Inlaid- Linoleum gibt.

Beim Drucklinoleum wird die Musterung
durch einen Oelfarbendruck auf einfarbiges

Linoleum erzeugt. Es ist billiger
als Inlaid, verliert aber auch schneller
die Musterung. Beim Inlaid-Linoleum
geht das Farbenmuster bis auf die
Juteunterlage durch und hält sich deshalb
jahrzehntelang. In den letzten Jahren
wird auch das Korklinoleum viel
verwendet, das durch seine besondere
Zusammensetzung schalldämpfend wirkt
und warm ist.

Wenn man nun einen Linoleumboden
mit einer Lauge, mit Sodawasser, einer
scharfen Seife (Schmierseife) oder
irgendeinem andern öllöslichen Mittel
aufwäscht, so wird das Linoleum wieder
in seine Bestandteile aufgelöst, natürlich
nicht von einem einmaligen Aufwaschen,
sondern nur allmählich. Es fängt damit
an, dass das Linoleum spröd, trocken
und rissig wird. Dann wird man bemerken,

dass irgend jemandem einmal ein
Schuh im Linoleum hängen bleibt und
dadurch ein Loch entsteht.

Ich möchte fast sagen : je weniger man
mit dem Linoleum macht, um so besser ist
es. Es genügt vollkommen, das Linoleum
jede Woche einmal mit lauwarmem,
klarem Wasser aufzuwaschen (ohne jedoch
den Boden zu überschwemmen), und
jedes Jahr einmal die Flecken und den
Schmutz mit einem in Terpentin getränkten

Lappen abzureiben. Nach dem
Waschen soll man den Boden auftrocknen
und mit einer guten Bodenwichse
einreiben. Ich sage mit einer guten
Bodenwichse. Das Kapitel Bodenwichse
ist nämlich auch beim Linoleum eine
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î>is Lsstsn IkunÄsn kür Äsn kinolsum-
LsnÄlsr sinÄ jsns krausn, Äis jsÄsn

ks^ mordons um S Iklir solton mit Äsm
kut^Iumpsn in Äsr IksnÄ sukstslisn unÄ
sioli sLsnÄs 10 Illir init Äsm glsioLsn
kut^lumpsn ins Lstt lsgsn, Äsmit sis iLn
sin nsolistsn k/lor^sn Ilsioli wisÄsr Lsi
Äsr HsnÄ lisLsn. Zis sorgsn Äskür, Ässs
Äis kinolsum nioLt ?u lsnIS Lsltsn unÄ
LsIÄ wisÄsr nsus gsksukt wsrÄsn inüs-
ssn,

V/srum? Vksil soloLs krausn suoli Äis
sokisrkstsn kkittsl niolit solisusn, urn Äsn
lstxtsn klsoksn Lsrsus^uLskommsn, Äsnn
Äis Usuptssolis ist Äooli, Ässs sllss klsk-
ksnlos rsin ssi.

Zpsrssmksit ist sin soliönsr ^u^, sLsr
visits, wsnn siski Äisss kugsnÄ rnit Lsi-
niJunIsksustismus vsrsiniIt I kksdsn IS-
wisss kksuskrsusn Äis Irosss I/Vssolis IS-
lisLt unÄ ist sins lisrrliolts I/Vssolilsugs
mit LoÄs^usst^ üLriANsLIisLsn, so kinÄsn
sis, ss ssi soLsÄs, Äss soltöns Vkssssr in
Äsn LoLüttstsin ^u gissssn. lVlsn könnts
Äooli so gut noolt irgsnÄ stwss Äsmit
msolisn! k>s muss Äsnn Äsr kinolsum-
LoÄsn Äsrsn glsubsn. OsLsi wirÄ sLsr
Äsr ksuksl mit Äsm Lssl^sLuL susgstris-
Lsn, Äsnn wss sis suk Äsr sinsn Lsits
^u sispsrsn IlsuLsn, Äss solrsÄsn sis sn-
Äsrssits ^sLnksoli.

kkm Äss Ls^rsiksn ?u könnsn, müsssn
wir Äis ^ussmmsnsst^unN Äss kinolsums
ksnnsn. kinolsum ist sins suk sin kuts-
NSwsLs suk^owsl^ts oÄsr suskt suk^s-
prsssts plsstisoLs k^ssss, Äis sus vsr-
ksstigtsm ksinöl, klsr^sn, Ikorkmslrl unÄ
ksrLsn Lsstslit. 3is wisssn, Ässs ss
Oruok- unÄ I n l s i Ä - kinolsum ^iLt.

Lsim Oruoklinolsum wirÄ Äis iVkustsrung
ÄuroL sinsn OslksrLsnÄruok suk sinksr-
Ligss kinolsum srssu^t. ks ist Lilligsr
sis Inksick, vsrlisrt sLsr susü sskinsllsr
ckis k/lustsrunN. Lsim Inlsick-kinolsum
Nskit ckss ksrdsnmustsr Lis suk Äks üuts-
untsrlsIS Äurski unck üslt siski Ässkislb
jskir^süntsIsnI. In Äsn Ist^tsn Islirsn
^rirÄ susü Äss I^orLIinolsum visl
vsri^rsnÄst, Äss Äursü ssins LssonÄsrs
^ussmmsnsst2UNA ssktsIIÄsmpksnÄ -wirkt
UNÄ wsrm ist.

IVsnn MSN nun sinsn InnolsumLoÄsn
mit sinsr ksugs, mit ZoÄswssssr, sinsr
sskisrksn Lsiks sLsümisrssiksl oÄsr ir-
IsnÄsinsin snÄsrn öllöslislisn IvlittsI
sukwsssktt, so wirÄ Äss kinolsum wisÄsr
in ssins LsstsnÄtsils sukIsköst, nstürliokt
niokit von sinsm sinmsÜNSn ^.ukwssolisn,
SONÄsrn nur sllrnsülioli. ks ksngt Äsrnit
sn, Ässs Äss kknolsum spröÄ, trooksn
unÄ rissig wirÄ. Osnn wirÄ msn Lsmsr-
ksn, Ässs irgsnÄ jsmsnÄsm sinmsl sin
Loktukt im l-inolsum ktSNISN LIsiLt UNÄ
ÄsÄuroki sin kooki sntstsüt.

lolt möoltts ksst SSISN : js wsnigsr MSN
mit Äsm kinolsuin msoüt, um so Lssssr ist
SS. ks IsnÜIt vollkommsn, Äss kinolsum
jsÄs v/^oolts sinmsl mit Isuwsrmsm, KIs-
rsm IVssssr siàuwssolisn solins jsÄook
Äsn LoÄsn 2U üLsrsokiwsmmsn), UNÄ
jsÄss Islir sinmsl Äis klsoksn UNÄ Äsn
Lokimut? mit sinsm in ksrpsntin Nstrsnk-
tsn ksppsn sL^ursiksn. klsclt Äsm îs-
solisn soll msn Äsn LoÄsn suktrooknsn
unÄ mit sinsr JUtsn LoÄsnwioliss
sinrsiksn. loki SSAS mit sinsr g utsn
LoÄsnwioliss. k>ss X!spitsl LoÄsnwioliss
ist nsmliolt suoll Lsim kinolsum sins
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wichtige Angelegenheit. Es gibt
Bodenwichse und Bodenwichse. Wenn Sie beim
billigen Jakob eine Büchse Bodenwichse
zu 50 Rappen erstanden haben, so können

Sie sicher sein, dass das ganz
geringe Ware ist. Beim Einkauf von Bodenwichse

soll man sich nie davon abhalten

lassen, an der Wichse zu riechen.
Eine gute Wichse muss einen angenehmen

frischen Duft ausströmen, aus dem
man das reine Terpentin und auch das
Wachs herausriecht. Nehmen Sie statt
dessen einen ranzigen Fettgeruch wahr,
so lassen Sie lieber die Hände davon.
Schlechte Bodenwichse riecht meistens
eher nach Petroleum.

Statt das Linoleum mit fester Wichse
und von Hand einzureiben, kann man
einen Wichsezerstäuber mit flüssiger
Wichse verwenden. Die Arbeit des
Einwichsens wird dadurch bedeutend
erleichtert. Für das Linoleum bleibt es sich
gleich, ob feste oder flüssige
Bodenwichse verwendet wird. Die Hauptsache
ist, dass sie die richtige Zusammensetzung

an Wachs und Terpentin hat.
Warnen aber möchte ich vor den vielen
Allerwells-Universalmilleln, die auch für

das Linoleum gut sein sollen. Man kauft
sie meistens bei gerissenen Slrassen-
händlern oder bei einem Hausierer. Solche

Reinigungsmittel sollen neben vielen

andern fabelhaften Eigenschaften
auch die haben, das Linoleum gleichzeitig

einzufetten und von Flecken zu
reinigen, das Aufwaschen mit Wasser kann
ganz wegfallen. Solche Mittel reinigen
zwar die Flecken, aber sie tun noch
mehr. Sie zaubern nämlich auch noch
allerhand nicht beabsichtigte Farbeffekte
auf den Boden, besonders dort, wo die
Sonne ins Zimmer scheint. Solche
Putzmittel enthalten meistens irgendeine
säurehaltige Beigabe (sonst könnten sie
die Flecken nicht so rasch wegschaffen),
welche die Farbstoffe im Linoleum
angreift. Scheint dann die Sonne darauf,
so wird die Farbe an diesen Stellen
gebleicht.

So hatten wir vor kurzer Zeit eine
Reklamation eines Kunden. Kommt da
eine Frau ins Geschäft und sagt : « Sie
haben mir da schöne Ware verkauft
Mein neues Linoleum ist vorn am Fenster

nicht mehr blau, wie vorher,
sondern ganz hellblau. »

Das Olivenöl allein gibt Palmolive ihre
grüne Farbe
Gibt es einen besseren Schutz für Ihren Teint,
für die zarte Haut Ihres Kindes, als das milde
und wohltuende Olivenöl — anerkannt seit
3000 Jahren? Lassen Sie sich die einzigartige
Wirkung dieses kostbaren Balsams nicht
entgehen Benutzen Sie Palmolive, die ideale
Seife für die Verschönerung Ihres Teints,

für die Hautpflege Ihrer Kinder.
Palmolive wird in der Schweiz hergestellt

und stets in einer olivengrünen
Packung verkauft. Achten Sie auf

das schwarze Band mit der
Goldaufschrift „Palmolive".

Nichts hat sich geändert,
nur der Preis. Die gleiche
Palmolive-Seife - die gleiche

Menge Olivenöl - der
gleiche kostbare Balsam.

Fr. 0.50 §§&. Palmolive S. A., Zürich,
Schweizer Fabrikat lalstraße 15

Für den zarten Teint
Olivenöl!

vkoktigs ^.ngslsgsnksit. Ls gikt Locksn-
wiokss nnk Loclsnv/iokss. Msnn Lisksirn
kilkgsn kakok sins Lüokss Locksnwiokss
2U SlZ kappsn srstancksn kaksn, so kön-
nsn Lis sioksr ssin, class ckas gan^ gs-
rings "VVars ist. Lsirn Linkank von Loclsn-
wiokss soll rnan siok nis âavon akkal-
tsn lasssn, an clsr Miokss sn risoksn.
Lins gnts Vi^iokss innss sinsn angsnsk-
insn lrisoksn Onit ansströinsn, ans clsrn
rnan clas rsins Lsrpsntin nnk anok clas
Vaoks ksransrisokt. klskrnsn Lis statt
clssssn sinsn rankgsn Lsttgsruok wakr,
so lasssn Lis lisbsr cks Hsncls clavon.
Loklsokts Loàsnwiokss risokt insistons
sksr naok Lstrolsnrn.

Ltatt clas kinolsnrn rnit ksstsr V/iokss
nncl von kkancl sin^nrsiksn, kann rnan
sinsn Wiokss2srstsnksr init llnssigsr
Miokss vsrcvsnclsn. Ois ^.rksit clss Lin-
cviokssns wircl claclnrok ksâsntsncl sr-
lsioktsrt. Lnr clas kinolsnrn klsikt ss siok
glsiok, ok kssts oclsr llüssigs Loclsn-
wiokss vsrwsnclst wircl. Ois llanptsaoks
ist, (lass sis cks rioktigs ^nsarnrnsn-
sstsnng an V^aoks nncl Lsrpsntin kat.
'iVarnsn aksr inöokts iok vor clsn vislsn
^.llsrv/slts-klnivsrsalrnittsln, clis anok lnr

clas kinolsnin gnt ssin sollsn. Klan kanlt
sis rnsistsns ksi gsrisssnsn Ltrasssn-
käncllsrn oclsr ksi sinsin llansisrsr. Loi-
oks Lsinignngsrnittsl sollsn nsksn vislsn

anclsrn lakslkaltsn Ligsnsokaltsn
anok clis kaksn, clas kinolsnin glsiok^si-
tig sin^ulsttsn nncl von Llsoksn sn rsi-
nigsn, clss ^.nlwasoksn mit Vikasssr kann
ganêl wsglallsn. Loloks Klittsl rsinigsn
2war âis Llsoksn, aksr sis tnn nook
rnskr. Lis 2anksrn närnliok anok nook
allsrkancl niokt ksaksioktigts Larkskskts
ant clsn Loclsn, kssonclsrs clort, cvo clis
Lonns ins ^iminsr soksint. Loloks Lnts-
inittsl sntkaltsn rnsistsns '.rgsnclsins
sänrskaltigs Lsigaks ssonst könntsn sis
clis Llsoksn niokt so rasok wsgsokatisn),
v/sloks cks Larkstolls iin kinolsnrn an-
grsiit. Loksint clann cks Lonns clarauk,
so wircl -lis Larks an cksssn Ltsksn gs-
klsiokt.

Lo kattsn wir vor knr^sr 2sit sins
ksklaination sinss I^nnclsn. X^oinint cla
sins Kran ins (Zssokäit nnk sagt : « Lis
kaksn rnir cla soköns V^ars vsrkankt!
I^lsin nsnss kinolsnin ist vorn arn Lsn-
stsr niokt inskr Klan, v/is vorksr, son-
clsrn gan? ksllklau. »

Da« Oklvenöi aêierrr KÎbt /'cr//iic»i!trv i/ir«
A^üns / crrke

(likt es einen Kesseren 8eknt? kìr lkrenl'eint,
kür cke ^srte Haut Ikres kknües, aïs cias inilcie
nnk rvokltnencle Olivenöl — anerkannt seit
3WÜ lakren? Kassen 8ie siek clie einisi^artiAe
îirknnA clisses Kostkaren llalsarns niokt ent-
Aeken Benutzen 8ie kaknolivs, clie icleale
keile kür clie VersokönernnA Ikres ?eints,

kür clie HautpkleAe Ikrer Ivincler.

Qolàiàliiik

?r» ralinvlîve s. /V.. ^àieli,
Sâ^veîxer rakrîligt i nlstrsSe IS

küi' cien rarten leint
O/inenö//



Es gellt
etwas lange

und kostet eine gute Viertelstunde
Verspätung zum Tee. Das macht aber

gar nichts, denn derTee istvonMerkur

und Merkur-Tee
wird nickt kitter

Probieren Sie :

morgens: MERKUR-CHINATEE
nachmittags: MERKUR-CEYLON
abends: MERKUR-DARJEELING
und die Spezialität CHhLON'DA,
welche das Anregende des Chinatees,

die Kraft des besten Ceylon
und den herrlichen Duft des Dar-
jeelings in einer Sorte vereint.
Preise per 100 g Fr. 0-60 bis
1.20, je nach Sorten.

TEE • KAFFEE «BISCUITS

Nehmen Sie WFucabohnen aus de/ Apotheke.

Darauf fragen wir die Frau, was sie
denn zum Putzen des Linoleums
verwende. « Vom Putzen kann das nicht
sein, ich verwende nämlich eine ganz
prima Wichse, mit der ich jeden Flek-
ken herausbringe, ohne vorher
abzuwaschen. Kennen Sie sie Es ist die
Galopp-Wichse. »

Galopp-Wichse, das ist der richtige
Name für solche Schundware. Wir konnten

nämlich bald feststellen, weshalb
das Linoleum am Fenster, wo die Sonne
hinein scheint, die Farbe gewechselt
hatte

Wenn in einem Haushalt schon
gespart werden muss, so soll man eher an
der Quantität als an der Qualität der
Bodenwichse sparen. Das kann auf
verschiedene Arten geschehen. Einmal
könnte man die Bodenwichse überhaupt
fast weglassen. Die Hauptsache ist, dass
ein Linoleum von Zeit zu Zeit etwas
Fett bekommt, damit es nicht spröde
wird.

Ich habe bemerkt, dass Bauernfrauen
fast nie Bodenwichse für ihr Linoleum
verwenden. Nun gehören aber gerade
unsere Bauernfrauen zu den Kunden,
welche ihr Linoleum 20 und 30 Jahre
lang behalten. Das sehen wir, wenn die
Bauernfrauen oft mit einem Dessin
eines Linoleums in den Laden kommen,
das wir vor 20 und mehr Jahren einmal
führten und schon lange nicht mehr
haben. Sie verlangen ein neues Stück,
weil jetzt erst endlich einmal ein Tischbein

das Linoleum durchslossen hat.
Die Bauernfrauen haben nämlich ein

sehr gutes und einfaches Mittel für die
Behandlung ihrer Linoleums. Einerseits
ist ihnen die Bodenwichse zu teuer,-
anderseits aber wissen sie, dass Linoleum
Fett braucht zum Unterhalt. Was machen
Sie Sie schütten in das lauwarme Wasser,

mit dem sie den Boden aufwaschen,
eine Tasse rohe, ungekochte Milch. Das
ist ein ausgezeichnetes Mittel, um das
Linoleum frisch zu erhalten.

Gewöhnlich verwendet man zum
Auftragen der Wichse irgend einen alten
Strumpf oder ein Stück von einem
zerrissenen, wollenen Unterleibchen. Viel
sparsamer wäre, ein Stück sauberes
Seidenpapier dazu zu verwenden. Wollene
und baumwollene Lappen saugen
ungeheuer viel von der Bodenwichse auf.
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unc! sestet sins guis Vlerielstuncle
Verzpätung les. l)s8 msc^t sìzer

gsr nichts, c!enn Merles istven/^srlcur

^ «>> Km > «'«»

iiZ 11 i«!i i Iiittii
?roìi>leren 5ie:

merger-
N3^miiieg5- /^KKl_lk-(^Vl_O^

unc! c^îs Specialität
welche cls8 /<nregencle clés (Iliina-
tees, clie l^ra^t clés besten de^Ien
unc! c!en lisrrliclisn Du^t cles Dar-
jselingz in einer ^erte vereint,
preize per 10V g fr. 0.60 b'i5
1.20, je nsck 5c>rien.

MîAá/,/.
^srimen Zis î-î î^ucsboknei,

Osrsni irsgsn wir ciis krsn, wss sis
cisnn ^nm ?nt?sn ciss linoisnms vsr-
wsncis. « Vorn ?nt2sn Icsnn ciss nioirt
ssin, ioir vsrwsncis nsmiioir sins ISN2
prims V/ioirss, init cisr ioir jscisn kisic-
icsn irsrsnsdrinIS, oirns vorirsr sni^n-
wssoirsn. Hsnnsn Lis sis? Ls ist ciis
Qsiopp-V/ioirss. »

dsiopp-Vlioirss, ciss ist cisr rioirtigs
üsms inr soloitS Loirnnciwsrs. V/ir iconn-
tsn nsmiioir izsici isststsllsn, wssirsid
ciss linoisnm sin ksnstsr, wo àis Lonns
irinsin soirsint, ciis ksrds Iswsoirssit
irstts!

V/^snn in sinsin üsnsirsit soiron gs-
spsrt wsrcisn innss, so soll msn slrsr sn
àsr Qnsntitst sis sn cisr Qnsiitst cisr
Locisnwioirss spsrsn. Oss icsnn sni vsr-
solriscisns ilrtsn Issolrsirsn. Linmsi
icönnts msn ciis Locisnwioirss iiirsrirsnpt
inst wsgissssn. Dis üsnptssoirs ist, cisss
sin I-inoisnm von ?sit 2N ?sit stwss
kstt irsicommt, cismit ss nioirt spröcis
wirci.

loir irsirs irsmsrict, cisss Lsnsrnirsnsn
inst nis Locisnwioirss inr iirr I-inoisnm
vsrwsncisn, ünn Islrörsn sirsr N^rscis
nnssrs Lsnsrnirsnsn 2N cisn Unncisn,
wslolrs iirr Linoisum 20 nnci 30 isirrs
isnI Lsirsitsn. Oss ssirsn wir, wsnn ciis
Lsnsrnirsnsn oit mit sinsm Osssin
sinss Linoisnms in cisn Lscisn icommsn,
ciss wir vor 20 nnci mslrr isirrsn sinmsi
iiiirrtsn nnâ soiron isngs nioirt msirr
irsirsn. Lis vsrisnNSn sin nsnss Ztiioic,
wsil jst^t srst sncilioir sinmnl sin ?isoir-
irsin ciss üinoisnm ânroirstosssn irnt.

Ois Lnnsrnirnnsn irsiosn nâmlioir sin
ssirr gntss nnci sinksoirss VlittsI kür ciis
LsirsncilnnN iirrsr I,inolsnms> Linsrssits
ist iirnsn ciis Locisnwioitss ün tsnsr,- sn-
cisrssits sdsr wisssn sis, cinss linolsnm
kstt drsnoirt tlnm Iintsrirs.it. Viss msoirsn
Lis? Lis soiriittsn in ciss Isnwsrms Viss-
ssr, mit cism sis cisn Loàsn sniwssoirsn,
sins üssss roirs, nnIsicooirts iVliioir. Oss
ist sin snsAS2sioirnstss liiittsl, nm ciss
üinoisnm irisoir ?n srirsitsn.

Qswöirnlioir vsrwsncist msn 2um ilni-
trsgsn cisr Viioirss irIsnci sinsn sitsn
Ltrnmpi ocisr sin Ltiioic von sinsm ?sr>
risssnsn, woiisnsn lintsrisidoirsn. Visi
spsrssmsr wsrs, sin Ltiioic ssnizsrss Lsi-
cisnx>sx>isr cis^n 2n vsrwsncisn. Vioüsns
NNci izSNMWoüSNS ÜSPPSN SSNISN NNFS-
irsnsr visi von cisr Locisnwioirss sni.
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Werden sie dann noch in der Wichsebüchse

liegen gelassen, so sind die Lappen

nach einigen Tagen steinhart und
können überhaupt nicht mehr verwendet
werden. Alle Wichse steckt dann im
Lappen statt in der Büchse. Im Seidenpapier

hingegen bleibt keine
Bodenwichse hängen. Sie ersparen also mit
dieser Methode mindestens 50%
Bodenwichse.

Soviel ich weiss, ist in einem geordneten
Haushalt der Freitag der grosse

Putztag (bei mir zu Hause ist es wenigstens

so). Dann wird auch die Reinigung
des Linoleumbodens besorgt, und zwar
am besten am Freitagabend. Der Boden
wird, wenn nötig, mit lauwarmem Wasser

aufgewaschen, nachgetrocknet und
mit Bodenwichse eingerieben und erst
am andern Morgen darüber geblocht.
Uber Nacht saugt sich die Bodenwichse
gut in das Linoleum ein. Man soll sich
hüten, die kurz vorher aufgetragene
Wichse sogleich mit dem Blocher und
dem Lappen wieder wegzureiben.

Ist der Boden stark beschmutzt, so
verwende man eine milde Seife zum
Aufwaschen, am besten die 72%ige,
fetthaltige Marseillanerseife oder sonst eine
alkalienfreie Hausseife. Heisses Wasser
ist unbedingt zu vermeiden, weil es das
öl und Fett, das sich an der Oberfläche
des Linoleums bildet, auflöst und der
Belag mit der Zeit weich werden würde.

Gute Bodenwichse nährt das Linoleum
und gibt ihm die nötige Fettsubstanz.
Weil sie auch Wachs enthält, wird sich
mit der- Zeit eine leichte Wachsschicht
über dem Linoleum bilden. Durch das
Blochen wird diese Wachsschicht
poliert, und die Farben treten frischer hervor.

Wichsen und Blochen trägt zur
Erhaltung der Geschmeidigkeit bei.

Ich kenne verschiedene Haushaltungen,

wo die Linoleumböden nur 1-2-
mal im Jahr aufgewaschen werden. Das
ist möglich, wenn man zu den Böden sehr
Sorge trägt und durch besonders
sorgfältige Pflege der Schmutz, der sich dann
nur über der Wachsschicht über dem
Linoleum bildet, immer wieder entfernt
wird. Aber auch hier ist es nötig, von
Zeit zu Zeit eine gründliche
Generalreinigung vorzunehmen. Man tränkt
einen rauhen Lappen, am besten ein
Stück Emballage, in reinem Terpentin

Sec œCektcische.
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absolutrostsicher. Kurze
Aufheizzeit des
Backofens. Mühelose Bedienung

und Reinigung.
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Sie die schmutzige
Wäsche nicht, sondern lassen

Sie sie abholen
mitsamt den Vorhängen, um
alles in der neuen Wohnung

in Empfang zu nehmen

von der

Waschanstalt Zürich A. G.
Tel. 54.200 Zürich-Wollishofen

63

Vi/srdsn sis dsnn noolr in dsr Wiolrss-
Lüolrss lisgsn gslssssn, so sind dis Lsp-
x>sn nsolr sinigsn Isgsn stsinlrsrt nnd
Irönnsn ndsrlrsnpt niolrt mslrr vsrrvsndst
rvsrdsn. ^.lls Miolrss stsolrt dsnn im
Lsppsn ststt in dsr Lriolrss, Im Lsidsn-
pspisr lringsgsn Llsilot lrsins Lodsn-
rviolrss lrsngsn. Lis srspsrsn slso mit
disssr IVlstìrods mindsstsns Lodsn-
rviolrss.

Lovisl iolr rvsiss, ist in sinsm gsordns-
tsn llsnslrslt dsr Lrsitsg dsr grosss
Lnt^tsg ^Lsi mir 2n Ilsnss ist ss v/snig-
stsns so) ^ Osnn rvird snolr dis Lsinigung
dss Linolsnmkodsns Lssorgt, nnd 2rvsr
sm Lsstsn sm Lrsitsgsdsnd. Dsr Lodsn
wird, rvsnn nötig, mit lsnrvsrmsm Wss-
ssr snlgsrvssolrsn, nsolrgstroolrnst nnd
mit Lodsnvdolrss singsrislosn nnd srst
sm sndsrn I^lorgsn dsrüLsr gsloloolrt.
lllrsr Llsolrt ssngt siolr dis Lodsnvdolrss
gnt in dss Linolsnm sin, ldsn soll siolr
lrntsn, dis lrnr? vorlrsr snlgstrsgsns
Miolrss soglsiolr mit dsm Lloolrsr nnd
dsm Lsppsn rvisdsr rvsg^nrsilosn.

Ist dsr Lodsn stsrlr Lssolrmnt^t, so vsr-
vrsnds msn sins milds Lsils ^nm ^nl-
rvssolrsn, sm dsstsn dis 72?^igs, lstt-
lrsltigs lvlsrssillsnsrssils odsr sonst sins
slkslisnlrsis llsnsssrls, Nsissss Mssssr
ist nnksdingt 2N vsrmsidsn, rvsil ss dss
Ol nnd Lstt, dss siolr sn dsr Oksrllsolrs
dss Linolsnms Lildst, snlläst nnd dsr
Lslsg mit dsr ^sit vrsiolr rvsrdsn rvnrds,

(lnts Lodsnrviolrss nslrrt dss Liirolsnm
nnd gidt ilrm dis nötigs Lsttsnkstsn?.
1/Vsil sis snolr V/solrs sntlrslt, rvird siolr
mit dsr» ^sit sins lsiolrts IVsolrssolriolrt
rrlrsr dsm Linolsnm Lildsn. Onrolr dss
Lloolrsn rvird disss Msolrssolriolrt x>o-
lisrt, nnd dis Lsrlzsn trstsn lrisolrsr lrsr-
vor. V^iolrssn nnd Lloolrsn trägt 2nr Lr-
lrsltnng dsr (lssolrmsidiglrsit lrsi.

lolr lrsnns vsrsolrisdsns Llsnslrsltnn-
gsn, rvo dis l-inolsumködsn nnr 1-2-
msl im lslrr snlgsrvssolrsn vvsrdsn. I)ss
ist mögliolr, rvsnn msn 2N dsn Làdsn sslrr
Lorgs trsgt nnd durolr Lssondsrs sorg-
lsltigs Lllsgs dsr Lolrmntzi, dsr siolr dsnn
nnr nlrsr dsr V^solrssolriolrt rilzsr dsm
Linolsnm kildst, immsr rvisdsr sntlsrnt
vrird. ^lrsr snolr Irisr ist ss nötig, von
^sit ?n ^sit sins grnndliolrs Qsnsrsl-
rsinignng vor^nnslrmsn. I^lsn trsàt
sinsn rsulrsn l-sppsn, sm Lsstsn sin
Ztriolr Lmìrsllsgs, in rsinsm ?srpsntin

Dec àâtcisc/ìe

abso/ut^ostsic/te?'.
cies Lac/c-

o/en«. Mû/le/ose /?ec?ie»
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Man ahnt es
sie trägt

die Garantiemarke für beste
und zweckmässigste Damen-
Unterwäsche. Solid, hygienisch
und praktisch; höchsteQualität.

1

Tatlt>llo,s
Isolati°n '

Das Wasser bleibt auch
bei ausgeschaltetem Strom
noch stundenlang heiss.
Mit dem

'0^
FR. SAUTER A^G BASEL

und wischt damit alles verhärtete Wachs
weg, bis das reine, matte Linoleum wieder

zum Vorschein kommt. Jede Hausfrau

wird selber merken, wenn die Zeit
für eine solche Reinigung gekommen ist.
Die Wachsschicht gibt dem Linoleum mit
der Zeit ein gelbliches, unansehnliches
Aussehen. Es ist unbedingt nötig, von
Zeit zu Zeit die Poren des Linoleums
von dieser Wachsschicht zu befreien.
Auf den matten, entwachsten Linoleum
gehört dann wieder eine frische, saubere
Bodenwichse, die wie gewohnt
aufgetragen wird.

Ich weiss, dass manchmal empfohlen
wird, Linoleum mit Leinöl zu behandeln.
Das ist falsch, denn Leinöl ist einer der
Grundstoffe, aus dem sich Linoleum
zusammensetzt. Wird dem Linoleum ständig

Leinöl zugefügt, so löst sich das Li-
noxyd (oxidiertes Leinöl) des Linoleums
mit der Zeit auf, und das Linoleum wird
schwammig und weich.

Schädlich ist es, Stahlwolle für die
Reinigung zu verwenden, da dadurch
ein gewisses Quantum des Linoleums
selbst weggespänt wird, was auf die
Dauer die Qualität des Linoleums
beeinträchtigt und es dünner und dünner
macht. Nur bei ganz seltenen Fällen,
z. B. wenn auf Linoleum getanzt wurde,
darf eine ganz feine Stahlwolle verwendet

werden. Denken Sie daran, dass ein
Linoleumbelag 20mal rascher aufgekratzt
wird als ein Holzboden 1

Haben Sie Flecken im Linoleum, so
lassen sich diese mit Terpentinöl
entfernen. Es muss aber sofort mit klarem
Wasser nachgewischt werden. Die meisten

Flecken befinden sich auf der obersten

Schicht des Linoleums, auf der
Harzschicht, die sich mit der Zeit durch
die Bodenwichse gebildet hat. Terpentin
löst diese ganze Schicht auf und damit
auch den Flecken darin.

Das einzige, was sich nicht entfernen
lässt, auch mit Terpentin nicht, sind
Brandflecken. Bei Brandflecken ist die
Teppichsubstanz selbst zerstört. Hier hilft
nichts anderes als einen neuen Fleck
einzusetzen. Hat man vom gleichen Linoleum

keinen Vorrat, so wird oft unter
einem Möbel ein entsprechendes Stücklein

ausgeschnitten und in die beschädigte

Stelle eingesetzt.
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IVIsri stint SS

sis trägt
tZSSA

ci!s Qscsntismsrks tllc Lssts
unci Zweckmässigste Osmsn-
licitscwSsctie. Loiici, kjcgiemsck
cinipcsktiscti^ tiLctisteQusiitât.

^actellos
I50latwn -

Oss iVssser öle!i>t suci>
öei susgescirsltstem Llrom
nock stunclenlsnZ keiss.
IVIit clem

ftt. s^uie?< ^s. s^sel.

nnci vcisoltt cismit sllss vsrlmrtsts ^solts
vrsg, dis ciss rsins, mstts kinolsnm v/is-
cisr 2nm Vorsolisin kommt. iscis iisns-
irsu vrirci sslösr msrksn, ^wsnn ciis ?!sit
inr sins soloirs ksiniINNI Islcommsn ist.
Ois V/soltssoltioltt Ntìtt cism llinolsnm mit
cisr ^sit sin Islölioltss, nnsnssltnlioltss
^.nsssltsn. Ls ist nnlzsciinIt nötiI, VON
i^sit 2N ^sit ciis ?orsn ciss I-inolsnms
von ciisssr Msoltssoli.iLltt 2N ksirsisn.
^.ni äsn msttsn, sntvmoltstsn kinolsnm
Isltärt cisnn ^viscisr sins irisolts, ssnlzsrs
Locisnv/ioitss, ciis vtis Isvtoltnt sni^s-
trsgsn ^virci.

là °cvsiss, cisss msnolrmsl smpioltlsn
vtirci, kinolsnm mit ksinöl 2N lzsitsncisln.
Oss ist islsà, cisnn ksinöl ist sinsr cisr
(irnncistoiis, sns cism siolt I-inolsnm 2N-
ssmmsnsst2t. i/Virci cism kinolsnm stsn-
ciiI llsinöl 2ngsingt, SO löst siolt ciss kt-
nox^ci ^oxiciisrtss I-sinöi) ciss kinolsnms
mit cisr ^sit sni, nnci ciss kinolsnm tvirci
soltvrsmmiI nnci vrsiolt.

Loltsciliolt ist ss, Ltsltlv/olls inr ciis
ksiniINNA 2N vsr^vsncisn, cis ciscinrok
sin Istvissss Qnsntnm ciss I-inolsnms
ssllzst vcsgIsspsnt v/irci, vcss sni ciis
Osnsr ciis Llnslitst ciss I-inolsnms bssin-
trsàtiIt nnci ss ânnnsr nnci cinnnsr
msàt. linr ksi gsn2 ssitsnsn ksllsn,
2. L. tvsnn sni llinolsnm Nstnn2t vrnrcis,
cisri sins gsn2 isins Ltsltltvolls vsrv/sn-
cist vrsrcisn. Osnlcsn Lis cisrsn, cisss sin
llinolsnmlzslsA 20msl rssolrsr snicsslcrst2t
vcirci sis sin iioiàocisn I

iinizsn Lis kisoicsn im Innolsnm, so
insssn sià ciisss mit ?srpsntinöi snt-
isrnsn. Ls mnss nizsr sokort mit kinrsm
Vi/'sssöi nsà^s^visOitt vcsrcisn. Ois msi-
stsn kisoksn dsiincisn sià sni cisr odsr-
stsn Loitioitt ciss linoisnms, snt cisr
Iinr2SOltÌOitI, ciis sià mit cisr ^sit cinrà
ciis LocisNtviàss Isiziicist Irnt. Isrpsntin
löst ciisss gnn2s Lolticiit nni nnci cinmit
nnolt cisn klsoksn cinrin.

Ons SÌN2ÌIS, tvns siolt nioitt sntisrnsn
lässt, nuolt mit Isrpsntin niât, sinci
LrnnciilsOksn. Lsi Lrnnöilsoksn ist ciis
ilsx>pÌOltsnlzsIsn2 ssldst 2srstört. iiisr lrilit
niolrts nncisrss als sinsn nsnsn klsok
SÌN2NSSt2SN. list MSN vom glsioltsn Kino-
lsnm Icsinsn Vorrst, so v/irci okt nntsr
sinsm kiöksl sin sntsprsolrsnciss Ltiiolc-
lsin snsNssànittsn nnci in ciis izssolts-
cii^ts Ltslls sinIssst2t.
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